
IDer aktive Plan

IAllgemeines

Invielen Varianten der Spanischen Partie, der Königsindischen und der Nimzo-Indischen Ver-
teidigung stoßen die Mittelbauem bei ihrem Vorrücken mit denen des Gegenspielers zusammen
und kommen zum Stehen. Sind es mehrere Bauern, ergeben sich lange Ketten, die das Zentrum
völlig abriegeln. Die Figuren können nicht mehr über das Zentrum ins gegnerische Lager ein-
dringen. Offene Linien sind nicht vorhanden und die Diagonalen durch Bauern verstopft.

Wie soll man in einem solchen Fall spielen, welchen Plan wählen?

Da die Brettmitte verstopft ist, verlagert sich das Spiel auf die Flügel. Beide Seiten schmieden
ihren Plan für Aktionen auf einem dieser Brettabschnitte, wobei sie sich das Ziel stellen, Linien
und Diagonalen zu öffnen, um so das Zentrum zu umgehen.

Ein Spieler, der imVorteil ist, wird bestrebt
sein anzugreifen, und zwar auf einem Brett-
abschnitt, an dem seine Figuren über mehr
Raum verfügen, aktiver stehen, oder wo im
gegnerischen Lager Schwächen vorhanden
sind

Alle Abwehrmaßnahmen müssen exakt mit
den Besonderheiten der Stellung in Einklang
stehen. Die ideale Lösung wäre ein über-
raschender Gegenangriff im Zentrum. Selbst
wenn dieser mit einem Opfer verbunden ist.
Diese Möglichkeit immer im Auge behalten.

Als Methode kommt gewöhnlich ein Bauern
sturm, manchmal sogar ohne Rücksicht da-
rauf, daß sich dort der eigene König
befindet. Er hat ja nichts zu befürchten:
Das Zentrum ist geschlossen, und die
Figuren des Gegners können dem entblös-
sten König nichts anhaben. Ein
Gegenschlag im Zentrum, der am gefähr-
lichsten wäre, ist so gut wie ausgeschlossen.

Fürs erste müssen aber Verteidigungspunkte
geschaffen werden. Es ist wichtig gefährdete
Punkte in seiner Stellung beizeiten zu über-
decken, noch ehe sich ihm die gegnerischen
Kräfte genähert haben. Dem Gegner bleibt
keine Wahl, er muß den Angriff an einem
Flügel fortsetzen. Stößt er auf einen im
voraus gesicherten Punkt, kann er natürlich
den Mut verlieren.

Der Angriff kommt allerdings sehr langsam
ins Rollen, da die Abwehr nicht leicht zu
durchbrechen ist und die Reserven nur
schwer heranzuholen sind Aber es eilt ja
auch nicht, denn der Gegner hat keine Gele-
genheit zu einer zügigen Konterattacke.

Sind alle erforderlichen Verteidigungsmaß-
nahmen getroffen, läßt sich ein aktives Spiel
am anderen Flügel ins Auge fassen. Es erhebt
sich dann die meist partieentscheidende
Frage: Wer ist schneller, wer kommt wem
zuvor?

So können alle Angriffsoperationen ruhig
und methodisch vorbereitet werden.
Im Auge behalten sollte man nur die
gegnerische Möglichkeit das Zentrum mit
einem Figurenopfer zu sprengen.

Merke: Ein Gegenschlag im Zentrum ist die beste Erwiderung auf einen Flankenangriff! !
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1. e4 e6 2. d4 d5 3. Sd2 Sf6 4. es Sfd7 5. Ld3 eS
6. cl Sc6 7. Se2 Db6 8. se cd4: 9. cd4: Lb4 +

Eine bekannte Stellung der Französischen Verteidi-
gung. Weiß kann jetzt einfach 10. Ld2 ziehen, doch
Aljechin strebt einen scharfen Kampf an und möchte
deshalb den Läufer behalten.

10. Kf1 Le7

Die richtige Fortsetzung ist 10 .... f6! mit aktivem
Spiel gegen die weißen MitteIbauern. Einige passive
Züge des Gegners räumen Aljechin nun Initiative arn
Damenflügel ein.

11. a3 srs 12. b4 Ld7 13. Le3 Sd8?

In der naiven Hoffnung, mit 14.... Lb5 die weißfel-
drigen Läufer abtausehen zu können. Dieser erneute
Tempoverlust verschlechtert die schwarze Stellung
noch mehr.

14. Sc3 a5 15. Sa4 Da7 16. b5 b6

Die Geplänkel am Damenflügel sind damit im
wesentlichen beendet, und die Gegner wenden ihre
Aufmerksamkeit dem Königsflügel zu. Aljechin hat
die schwarzen Figuren mit geringem Aufwand ein-
geengt und ihnen die erforderliche Aktivität
genommen. Seine Aufgabe besteht nun darin, einen
Durchbruch am Königsflügel vorzubereiten.

17. g3 f5

Eigentlich das erste Anzeichen von Aktivität. Dieser
Zug kann Schwarz jedoch schon nicht mehr helfen,
und Aljechin straft ihn einfach durch Nichtachtung.

18. Kg2 sn 19. Dd2!

Die kleinste Aktivität der feindlichen Kräfte muß un-
terbunden werden. Das beabsichtigte g5 nebst Sg6 ist
jetzt nicht möglich.

19.... h6 20. b4 Sb7 21. h5!
Eine verantwortungsvolle, doch richtige Entschei-
dung. Aljechin läßt einen schwarzen Springer nach
e4 und hofft, ihn mit dem I-Bauern von dort zu
vertreiben.
21.... SfgS 22. Sh4 Se4 23. Db2 Kf7
Schwarz hat nach wie vor große Probleme.
Schlecht wäre 23 .... Lh4: wegen 24. gh4:! nebst
25. f3 mit Springergewinn.
24. 13 SegS 25. g4! fg4: 26. Lg6+!
Ein wichtiges Schach, das die Verbindung
zwischen den schwarzen Türmen unterbricht.
26 .... Kg8 27. f4 S13?
Das verliert schnell. Aber auch nach 27. ... Sf7 28.
Ld3 kann Schwarz nicht mehr lange Widerstand
leisten.

28. Lh7:+! Tb7: 29. Sg6 Ld8 30. Tael!

Eine Feinheit, die ihr beachten und in euer eigenes
Gedankengut aufnehmen solltet. Bevor er mit den
entscheidenen Operationen am Königsflügel
beginnt, schaltet Aljechin jegliche Gefahr am an-
deren Ende des Brettes aus.

30 .... Le8

31. Kg3!

Der unerschrockene König macht dem schwarzen
Springer persönlich den Garaus. Eine derartige
Aktivität des Königs der weißen Steine wurde nur
möglich, weil das Zentrum zuverlässig durch
Bauern abgeriegelt ist.

31.... Df7 32. Kg4: Sh4 ( oder 32 .... Sg533.
fg5: Df5+ 34. Kg3 mit der Drohung 35. Tcfl)
33. Sh4: Dh5:+ 34. Kg3 Df7 35. S13 h5

Bei diesem Zug überschritt Capablanca die Zeit
und verlor hierdurch die Schachpartie. Indes war
seine Stellung sowieso hoffnungslos.


